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Ihre Anfrage in der Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 10.10.2013 zum Parkraum- Ä

bewirtschaftungskonzept

Sehr geehrter Herr Wagner,

da die Beantwortung Ihrer obigen Anfrage in der Sitzung des Rates am 15.10. nicht erfolgen konnte, j
übersende ich Ihnen in der Anlage einen Vermerk des Fachbereichs 3 zur Wirtschaftlichkeit des Park-

raumbewirtschaftungskonzeptes im Zusammenhang mit der Erweiterung der gebührenpflichtigen Zeit
von 18.00 Uhr auf 20.00 Uhr. |

Weiterhin übersende ich Ihnen einen Vermerk über die aktuelle Haushaltssituation in den Bereichen |

Parkraumbewirtschaftung und Verkehrsüberwachung. i

Mit freundlichen Grüßen '
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Fachbereich 3-10 14.10.2013 N
Herr Wolf

Tel.: 2387 |

Anfrage des Stvo. Wagner in der Sitzung des Haupt- und Finanzaausschusses am |
10.10.2013 zum Parkraumbewirtschaftungskonzept |

Zur beiliegenden Anfrage kann folgendes ausgeführt werden: |

Die mit der zum 01.01.2011 in Kraft getretenen Veränderungen des Parkraumbewirtschaf- |
tungskonzeptes zusammenhängenden wirtschaftlichen Ziele sind durchaus erreicht worden,
wie folgende Übersicht der Parkgebühreneinnahmen, der Vergleichbarkeit halber jeweils zur |
41. Kalenderwoche, zeigt: i

2009 1.168.838 €

2010 1.180.894€

2011 1.287.327 € |

2012 1.277.934 €
2013 1.259.519 €.

' Der größte Anteil der zusätzlichen Einnahmen entfällt auf die Erweiterung der gebühren-
pflichtigen Zeit von 18.00 Uhr auf 20.00 Uhr. Bei der Bewertung des Umfanges der zusätzli-
chen Einnahmen ist zu berücksichtigen, dass in den letzten Jahren etliche Stellplätze an der
Buchmühle und seit einigen Wochen die Tiefgarage weggefallen sind.

Zur Abdeckung der Randzeiten bei der Verkehrsüberwachung bis 20.00 Uhr wurden 4 Aus- M
hilfkräfte mit jeweils 6 Wochenstunden eingestellt. Die Personal- und Sachkosten für diese |

Kräfte betragen jährlich rd. 23.000 €. In der Zeit vom 01.01. bis 30.09.2013 haben diese Kräf- |
te, wobei die 4. Kraft erst seit wenigen Wochen im Dienst ist, insgesamt 5.500 gebühren- |
pflichtige Verwarnungen erteilt, was zu Einnahmen in Höhe von rd. 80.000 € geführt hat.
Hochgerechnet auf ein Jahr ergibt sich ein Einnahmevolumen von rd. 130.000 €. Die entspre- |
chenden Mehreinnahmen zeichnen sich in der Haushaltsübersicht zum 30.09.2013 ab.

Die Verwaltung beabsichtigt, in der Sitzung des AUKV am 05.12.2013 einen umfassenderen .
Erfahrungsbericht zum Parkraumbewirtschaftungskonzept vorzulegen.

Verwaltungsvorstand I | |

vorgelegt zur Ratssitzung am 15.10.2013. | |

.  Widdenhöfer =
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Fachbereich 3-10 15.10.2013 N
Herr Wolf
Tel.: 2387 |

Haushalt: Parkraumbewirtschaftung, Verkehrsüberwachung

1. |

Nachstehend erfolgt eine Darstellung der aktuellen Haushaltssituation in den Bereichen Park- M
raumbewirtschaftung und Verkehrsüberwchung.

11  Parkgebühreneinnahmen

HHSoll: 1.975.000 €
aktueller Einnahmestand: 1.259.519 € Di

Hochrechnung 2013: 1.625.000 €

Es wurde im Zusammenhang mit den Haushaltsanmeldungen bereits mehrfach darauf
hingewiesen, dass dieser Ansatz korrigiert werden muss. Verantwortlich dafür ist der

schrittweise Wegfall von ca. 150 Stellplätzen auf der Buchmühle, die mittlerweile er-
folgte Übernahme der 130 Stellplätze in der Tiefgarage durch den SEB (Miete an
7-66) sowie die deutlich größere Annahme des privaten Parkplatzangebotes im Innen-
stadtbereich.

1.2 Überwachung ruhender Verkehr \
HHSoll: 922.464 €
aktueller Einnahmestand: 735.060 € =

Hochrechnung 2013: 980.000 € |

Hier wirkt sich die Randstundenüberwachung bis 20.00 Uhr durch stundenweise be- |
schäftigte Aushilfskräfte aus.

1.3 Mobile Geschwindigkeitsüberwachung

HHSoll: 633.000 € |
. aktueller Einnahmestand: 349.570 € -
Hochrechnung 2013: 470.000 € =

Hier ist seit 2 Jahren ein gewisser rückläufiger Trend bei Verstößen gegen Geschwin- | |
digkeitsvorschriften festzustellen. Zur Zeit arbeiten Fachbereichscontrolling und Ord- ;
nungsbehörde an der Optimierung der Überwachungsorganisation. |

=

1.4 Stationäre Geschwindigkeitsüberwachung | |
HHSol: 200.000 € I
aktueller Einnahmestand: 105.079 € =

Hochrechnung 2013: 140.000 € =



Auch in diesem Bereich ist ein rückläufiger Trend zu verzeichnen. Es wird an einer |
Optimierung der Bedienung der einzelnen Standorte gearbeitet. \

2. Verwaltungsvorstand I |

vorgelegt zur Ratssitzung am 15.10.2013. |

Widdenhöfer M


